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Intelligenz-Dlatt 
Bezirk der Königlichen S Banz 


— — 


Koͤnigl. Provinzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗KLokale. 
Eingang: Plautzengaſſe No. 385. 


E ²¹· —— 


Angemeldete 


Fre m dee minis zun 5190 
Angekommen den 23. Auguſt 1843. 

Die Herren Kaufleute Davidſohn aus Königsberg, Duwahl ang, Stettin, 
Camphauſen aus Londen, Se. Excellenz der Herr Gene ral⸗Lientenaut v. Brau- 
ſchütz aus Berliu, Herr Gutsbeſitzer v. Brauſchuͤtz aus Klein Katz, log. im 
Engl. Hauſe. Herr Lieutenant Miſch und Herr Oekonom von Wagenfeld aus 
Rathſtube, Herr Kaufmann Leſſing aus Mewe, log im Hotel de Berlin. Herr 
Leder Fabrikant Heinrichs, Herr Kaufmann Meyer, Frau Land, und Stadtgerichts⸗ 
Räthin Kaninska, Frau Welte aus Elbing, Herr Gutsbeſitzer Pounap nebit Fa⸗ 
milie, Herr Fꝛeiſchultz Ziehm nebſt Familie aus Möſeland, die Herren Kaufleute 
Siemroth und Prohl, Herr Seifenſieder Melzing aus Mewe, Herr Lieutenant v. 
Brandt aus Pr. Stargardt, Herr Oekonom Below aus Krockow, log. im Hotel 
de Thorn. Herr Kaufmann Luft aus Plauen, die Herren Gutsbeſitzer Piepkorn 
nebſt Frau Gemahlin aus Narwiez, Zielke aus Eharlotten, Lächelin aus Dellſtädt, 
Frau Gutsbeſitzer Piepkorn aus Jeczow, log. im Hotel d' Oliva. Herr Gutsbe⸗ 
ſitzer Engel nebſt Gatkin aus Berlin, log. im Hotel du Nord. Herr Dr. Stie⸗ 
mer, praktiſcher Arzt aus Königsberg, Herr Oekonomie-Rath G. Franck nebſt Fa⸗ 
milie aus Tilſit, Herr Studiofus Franck aus Heidelberg, Herr Kunſtreiter Bonn 
aus Alexandria, Herr Beſitzer Grunau aus Krebsfelde, Herr Gutsbeſitzer Pohl⸗ 
mann aus Ricknau, log. im Deutſchen Hauſe. Die Herren Kaufleute Branden⸗ 
burger aus Luxemburg, Dugar aus Celle, Ritter aus Rheydt, Sachs aus 94 
lenz, Wernicke aus Gummersbach, Wilh. Levy aus Berlin, Herr Gutsbeſitzer Mac 
Lean und Herr Lieutenant von der Marwitz aus Serbienczin, Herr Fabrikar / 
Bahr aus Selke, log. in Schmelzers Hotel. — — — 

Detanntmabungen — 
1. Königl. Land⸗ und Stadtgericht zu Elbing, den 21. Auguſt 1848. 155 
Der Oekonom Auguſt Alexander Genzel zu Plohnen und deſſen Braut Frau · 
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lein Wilhelmine Lebens hieſelbſt haben fuͤr die Dauer der mit einander einzugehen⸗ 
den Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung vom 


16. Auguſt e. aus geſchloſſen. i 
2. Wegen einer nothwendigen Reparatur der Jacobs-Thor⸗Brücke, wird die⸗ 


ſelbe am Dienſtage, den 29. d. für Wagen und Fußganger gefperrt fein. 
Danzig, den 28. Auguſt 1848. 


Der General⸗Lieutenant und Gouverneur. Der Polizei-Praͤſident. 
v. Grabow. In Vertretung 
Weier. 


— —— ——. — ů ů — 
VE RTISSEMENT S. 


3. Es ſollen 
am 29. September c., Vormittags 10 Uhr, 
vor unſerm Gerichtslokale hierſelbſt eirea 50 Stück Schaafe im Wege der Auktion 
verkauft werden. 2 
Berent, den 17. Auguſt 1848. 
Patrimonial-Land⸗Gericht. 

4. Es sollen verſchiedene Gegenſtände beſtehend in Haus- und Wirthſchafts⸗ 
geräth und einigem Vieh 
am 22 September e., Vormittags, 
in Neukrug bei Lipſchin an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlang dj- 
fentlich verkauft werden a N 

Berent, sen 17. Auguſt 1848. 
Patrimonial⸗Land⸗Gericht. 


—— ——— ͤ B — —2ęAæꝛn: md —ꝑꝛĩů — Sa 
3 | uin bi un g. 
5. Die heute Vormittags um 33 Uhr erfolgte glückliche Entbindung feiner 
lieben Frau von einer geſunden Tochter, zeigt ergebenſt an 
Danzig, den 27. Auguſt 1848. G. W. Schlücker. 
T. o, d 6% f A a Lee. 
6. Das irdiſche Leben meiner lieben Ehegattin iſt geſtern erloſchen. Sanft 


und milde, wir ihr Leben, war auch ihr Ende. Mit mir trauern ſechs Kinder u. 


achtzehn Enkel. 
Danzig, den 28 Auguſt 1848. Pfeffer, Rendant a. D. 


eute Morgen 1, Uhr ſtarb nach een e eee, 


innig eliebte Frau lizabeth geb. Atkins aus Brighton. 
Dieſen ſchmerzlichen Verluſt zeige ich tief betrübt, um ſtille Theilnahme 


bittend, ergebenſt an. N 
* Wilhelm Schweitzer. 


nzig, den 28. Auguſt 1848, 


K. 
. Ein ordentlicher junger Mann, der die Lithographie erlernen will, finde 
eine Stelle in d. Lithog. Anſtalt v. Joh. Frdr. v. Dommer, Jopengaſſe, No. 607 
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9. Bei ſeiner Abreiſe nach Poſen zum 5. Inf.⸗Rgt. wünſcht allen feinen 
Freunden u. Bekannten von denen ihm die Kürze der Zeit nicht erlaubte perſönlich 
Abſchied zu nehmen, ein herzliches kebewoh! Bullus Fr. Herreke, 
a Danzig, den 27. Auguſt 1818. Schriftſetzer. 
7VV)FTTTFTVTVTFFVTFCVCTCVCCVCTCTCCCCTCTCTTTTCTTVTTCTCTTTT 
ax 10. Wilh. Engels u. Comp. aus Solingen, empfehlen ihr noch vorrä⸗ 35 
Se thiges Waaten-Lager von Tafelmeſſern, Feder: und Raſirmeſſern, Scheren, 3% 
& Lichtſcheeren, Doppelflinten, Büchſen, Piſtolen, Säbeln u. dgl. an Wieder⸗ 3% 
»e verkäufer um damit zu räumen, und die Rückfracht zu erſparen, zu ſehr % 
Vs billigen Preiſen. Unſer Stand iſt die 7. Bude vom hohen Thore kommend 25 
8 links. n Ex 
e e d N NEN NM MM E72 25ER 
11. Der ehrliche Finder eines am Sonnab., d. 26. d. M, verloren gegang. 
Ohrringes m. e. Porzellan Portrait, worauf 2 Kinderköpfch. waren, m. Goldeinf. 
w. gebet. denf. Breitenth. u. Breitg-Ecke 1946. geg. e. angem Belohnung abzugeb. 
12. Dienstag, den 29. Aug., findet das bereits angekündigte ontert in 
Zoppot, Abends 23 Uhr, bestimmt statt. Die Journalieren fahren erst nach 
Beendigung des Concertes, 9! Uhr, von Herrn Kreis nach Danzig. Billette 
zur Rückfahrt sind gleich bei Herrn Leutholz zu lösen. 

l Franz Stahl. Edwin Schultz. 
13. Bei A. Schroth, Frauengaſſe 886., iſt fur 1 Sgr. zu haben: 


3 * 2 2 e, 
Die te Saͤcularfeier des Kölner Doms, 
14. Am 19. d. M. iſt durch eine Anzahl hieſiger eivilberſorgungs und 
anſtellungs berechtigter Militairs ein Zweigverein zu dem in Berlin bes 
ſtehenden Centralverein gebildet worden, um die durch Militairdien ft erlangten 
Anftellungsanfprüche zu wahren refp. aufrecht zu erhalten. Indem dieſes 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden diejenigen ehemaligen und 
noch gegenwärtigen Militairs, welche ſich hierbei zu betheiligen wünſchen, 


eingeladen 
am 4. September d. J., Abends 6 Uhr, 
auf Neugarten im Hotel „Prinz von Preußen⸗ 
zu erſcheinen, woſelbſt an dief. Tage d. nächſte berathende Verſammlung ſtattfindet. 
Danzig, den 22. Auguſt 1848. 1 
Der proviſoriſche Vorſtand 0 
des Zweigvereins der en und anſtellungsberechtigten Militairs. 


1 Ausverkauf von Cravatten und Schlipſen. 
Ein wenig leditt vom Packen, auch älterer Mufter wegen, ſollen verkauft werden, 
als: Laſtin-Kravatten m. 5, 8 b. 10 ſgr., in Atlas 10 u. 15 fgr., halbſ Schlipſe 
10 b. 15 ſgr., in Atlas 20, 25 b. 1 rtl., halbſ. Shawl 15 b. 20 far., feid. Weſten⸗ 
Stoffe 25 fg. b. 1 rtl., in echtem Sammet I rtl. 10 fg, Glacee⸗Damenhdſch 6 fg- 
ſo wie feine Chemiſetts, Halskragen, Manſchetten und viele andere Artikel zu ſebr 
billigen Preiſen, bei J. F. Bolle, Ctavatten⸗Fabrikant aus Berlin. 
Der Stand iſt in den langen Buden vom hohen Thore rechts die Erſte. 
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16. Die Brandverſicherungs⸗Bank für Deutſchland 
„, in Leipzig. 

auf Gegenſeitigkeit und Oeffentlichkeit gegründet, verſichert laut Statuten: 

Gebaͤude, Mobilien aller Art, namentlich Meu⸗ 
beln und Hausgeraͤthe, Kleider, Leinenzeug und 
Betten, Silberzeug, Waaren aller Art, Vieh, 
Feld⸗ und Wirthſchafts⸗Inventarien, gedroſche— 
nes und ungedroſchenes Getreide, Stroh, Heu, 
Holz und ſonſtige Vorrathe, 


gegen unverſchuldetes Brandunglück, wohin auch Blitzſchlag gehört, zieht den 
Bedarf für Brandſchäden⸗Vergütigungen und Verwaltungskoſten durch halbjährige 
Ende Maͤrz und September auszuſchreibende Beiträge von den Intereſſenten ein, 
welche beim Eintritt zur Sicherheit der Beiträge die für ihr Riſiko feſtgeſtellte, 
ihen nach Ablauf der Verſicherung zurück zu zahlende Prämie zu deponiren haben. 

Je nach ihrer Feuergefährlichkeit werden die Riſikos in 10 Klaſſen getheilt, 
und die Klaſſe, in welche eine Verſicherung gewieſen wird, beſtimmt die Höhe 
der zu deponirenden Prämie und der halbjaͤhrigen Beiträge. a 

Sämmtliche Prämiengelder, ſowie der, durch von jedem Mitgliede beim 
Eintritt ein für allemaltezu leiſtende Beitrag, von jedem Hundert Thaler Berfis 
cheiungsſumme 1 Sgr., gebildete Reſervefonds, welcher ſeit bem Beſtehen der 
Geſellſchaft vom Jahre 1839 an bereits eine namhafte Summe beträgt, gewähren 
die Mittel Ey ſofortigen Berichtigung der Brandſchäden. 5 

Die Dauer der Verſicherungszeit iſt bis auf acht Jahre zuläſſig, und es 
liegt im Intereſſe der Verſichernden, die Verſicherung zur Vermeidung mit der 
Prolongatinn verbundenen Koſten auf längere Zeit abzuſchließen. Bei Veſitzver⸗ 
änderungen, Todesfällen, Geſchäftsaufgaben, Pachtbeendigungen u. dgl. trägt die 
Direction nie Bedenken, die Verſicherungen auch vor deren Ablauf aufzuheben. 

Die Koſten der Schäden-Ermittelung trägt die Bank, und zahlt auch für 
die mit Hypotheken belaſteten, bei ihr verſicherten und vom Brande betroffenen 
Immobilien den hypothekariſchen Gläubigern nach ihrer Priorität die ſtatutmäßig 
regulirte Entſchädigungsſumme. 

Streitigkeiten werden, nach dem Willen des Intereſſenten, entweder durch 
die jährlich abzuhaltenden Generalverſammlungen, zu welchen jedes Mitglied Zu: 
tritt hat, oder durch Schiedsgericht geſch lichtet. 

Auch gegen fefte Prämien verſichert die Geſellſchaft Riſikos unter harter 
Dachung, wobei fie mit jeder andern ſoliden Anſtalt hinſichts der Billigkeit zu 
concurrixen im Stande iſt. 

Zur Aufnahme von Verſicherungs⸗Anträgen und Ertheilung jeder weiteren 
Auskunft iſt der Unterzeichnete, ſowie deſſen Unteragenten jederzeit bereit, 

Danzig, den 28. Auguſt 1848. S. Auhuth, 

Generalagent, Langenmarkt No. 432. 
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16. Eine Gouvernante, m. guten Zeugniſſen verſehen, wuͤnſcht ein Engagement 
in d. Stadt, oder auf d. Lande anzunehmen, Naͤheres Tobiasgaſſe No. 1862. 

17. Ein Laufburſche (v. ordenlich. Eltern) kann ſich meld. i. d. Rathsapotheke. 
16. Ein armer Tiſchler, dem es ſchon langere Zeit an Arbeit mangelt, bittet 
um gütigen Beſuch Meubles auszubeſſern und aufzupoliren und verſpricht zur Zufrie⸗ 
denheit billige Behandlung. Kumſtgaſſe Ro. 1039. 


19. Die kleine Muͤhle Hackelwerk empfehle ich dem geehr— 
ten Publikum vorzüglich zum Weizen mahlen, ſowie zum ſchroten großer u klei⸗ 
ner Quantitäten. J. J. Stobbe, Müllermeiſter. 

20, in Satz Billard-Bälle zu verk., ein, Piano zu verm. Töpferg. 20. 

2. das Gtundſtuck Breitgaſſe 1916. in dem ſeit 30 Jahren ein 
Viktualien⸗ u. Schankgeſchäft beſt., iſt fofort zu verk. Näheres daſelbſt. — 
22. E. gebild. Mädch., i. Schneid. u. Putz mach. geübt, wünſcht e. rel 
entw. z. Erzieh. d. Kind., od. als Gehilfin in d. Wirthſchaft. Naͤh. Zwirng. 1152. 
23. 109 rtl. bis 150 zur erſten Stelle hier geſucht. E Bach, en 473. 
24. Ein Gaſt⸗, Echant:, Material-Geſchäft wird zu Pacht. gef. öperg. 473. 


>’ 2 0 

285 Biſchofsberg. EL 
Heute, Konzert der Geſchwiſter Fiſcher im Kaffeehauſe b. Scheerer. Anf. 4 Uhr. 
26. Junge Mädch, d. d. Schneidern erlern. w. k. ſ. m. Adlers Brauhaus 703. 
37 Ein altes, aber noch gut erhaltenes Schlafſopha mit Springfedern, wird zu 
kaufen geſucht, v. d. hohen Thore No. 464. der Lohmühle gegenüber. N 

Be ra IR en arg mer * 
28 Das Haus Kohlenmarkt No, 27., beft. aus 5 heizbaren Stuben, Boden, 
Küche, Keller, laufendem Waſſer und Hofraum, iſt zu Michaeli zu vermiethen. 
Näheres Kohleumarkt No. 28. ; 


2 Langgaſſe 514. it die neu deco rirte Wohnung, beſtehend aus En— 
tree, vier Zimmern, Küche, Dachſtube und Vodenraum, von Michaeli oder auch 
ſogleich zu beziehen. ö a 

30. Jopengasse No. 607. ist die Belle-Etage nebst Meubles und Bedie- 
nung zu vermiethen und sogleich zu beziehen. ö Hl * 
31. Häkergaſſe No 1437. iſt eine bequeme Wohnung von 3, 4 Stuben 
nebſt Zubehör und Waſſer auf dem Hofe von Michaeli zu vermiethen. 

32 Kaſſubſchenmarkt No. 959, find 2 Stuben nebſt eigener Thür zu verm. 


373 

33 Langgaſſe ID. iſt die Saal⸗Etage, auch, wenn es gewünſcht wird, 
die Ober⸗Saal⸗Etage nebſt Meubeln zu vermiethen. 

3 Breitgaſſe 1191. iſt die untere Gelegenheit, beſt. aus 2 Stuben, 2 Kam⸗ 
mern, Küche, Abtritt und Antheil am Hofe vom 1 October e. ab zu vermieihen. 
35. Die Saaletage, beſtehend aus 3 Stuben, Entree und Küche nebſt Zube⸗ 
hör, Große Mühlengaſſe 308, iſt zu vermiethen. er 
36. Fraueng. 838. iſt eine Wohnung von 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Dach- 
ſtube, Küche, Keller u. Apartement zu v., auch gleich oder vom Octob. zu bezieh. 
37. Jopengaſſe 735. ift ein meubl. Zimmer nach vorne zu verm. a 
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33. Glockenthor 1939. find 3 nebeneinander beleg Zimmer u. Küche, 
Bodenſtube, Boden u. Keller-Holzgelaß an kinderloſe ruh. Bew. z. Oct. zu verm. 


39. Kellerwohnung Weißmöncheng. 57. iſt zu vermiethen, für 10 rtl. 
40. Holzmarkt 82, 2 Tr. h., iſt e. freundl. Vorſtube m. Meub. bill z. v. 
41. Altſt. Grab. 445. iſt e. Stube n. v. m. Meub. zu verm. u. gleich zu bez. 
42. Hl. Geiſtthor 953. iſt eine Stube mit Meubeln u. Bett zu. vermiethen. 
43. Ein Saal mit Meubeln nebſt Pferdeſtall u. Bedientenkammer iſt an einz. 
Herren Sandgrube 391. ſogleich . verm. ſowie auch eine Wohn. nach d. Straße. 
44. Hunde- u. Matzkg⸗Ecke 416,7 iſt die Belle⸗Ctage m. a. B. v. 1 O. z. v. 
45. Breitgaſſe 1914. 1 Treppe h. iſt e. meubl. Stube m. Kabinet zu verm. 
46. Eimermacherh., gr. Bäckerg 1794. iſt eine freundliche Wohnung zu verm 
5 7 — 0 1 . 
4. Langgaſſe 407. iſt eine Etage zu vermiethen. 
48. Hausthor 1372. iſt ein vorzügliches Officier⸗Logis nebſt Burſchengelaß 
monatlich für 5 Rtl. zu vermiethen und ſogleich zu beziehen⸗ 
49. Heil. Geiſtgaſſe 761. iſt eine Wohnung und 1 Stube m. Meub. z. vm. 
50° Schmiedegaſſe No. 295. iſt ein Zimmer nebſt Kabinet u. Meub z. vm. 
Sl. a9 ' Tgjog 1000 "Mono Bunugogg Zaunz au M yarmmagoy 
52. Langgaſſe 520. iſt eine neu decorirte Wohnung von 4 — 6 Zimmern zu 
billigem Preiſe zu vermiethen. { 
53 Heil-Geiſtg. 933. iſt die Untergeleg. v. 2 Stuben an ruhige Bewhn. z. v. 
54. Ein anſtändiges Zimmer und 2 Kammern, iſt mit auch ohne Meubles an 
Herren oder Damen zu vermiethen, Fleiſchergaſſe, Ro. 84. 


A Te Sarnen 5 
55. Die per Capitain Dahlſtädt im Schiff „Hoppet« eben angekommenen 


375/ i Tonnen um 100% Tonnen finniſcher Theer 
and 75 Tonnen do. Pech 
Ellen gebratt, auf dem Theer⸗Hofe - 
Donneritag, d. 31. August c., Vormittags 10 Uhr, 


Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verauktionirt werden. 


| Katſch, Makler. 


Sachen zu verkaufen im Danzig, 

Mobilia oder bewegliche Sachen. 
56. So eben erhielt u. empfiehlt eine Sendung Wachsparchende in den ganz 
neueſten Deſſeins 47 bis % berl. Ell. br. J. v. Nieffen, Langg, vis à vis d. Poſt. 
57. Guten trocknen Torf em fiehlt M. Kreft aus Brück; das Nähere zu ers 

fragen Tiſchlergaſſe 629. bei F. W. Bach. 
5 Ein ganz neuer eiſerner Bratofen und verſchiedene andere Sachen fiud 
Huydegaſſe No. 275. zu verkaufen. 

Torf, geruchfrei u. trocken, d. halbe Klaft. 1 rtl. 25 ſgr. bei freier Anf., 

werden Breitgaſſe 1203. Beſtellungen angenomm.  Probrziegel, liegen aus. 
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60. Neue Bettfedern, Daunen u. Eiderdaunen ſind in 


allen Sorten vorzüglich gut u. billig zu haben Jopengaſſe Nro. 733. 
61 Altſtaͤd. Grab. 325. ſteht 1 Himmelbettgeſtell u. 2 Tiſche billig z Verkauf. 


62. Roman- und Portland-Cement empfing so eben und offerirt 
> J. H. C. Reessing, Jopengasse 601. 
63. Schöne trockne Kiefern ⸗Scheite, der Klafter bis vor die Thüre geliefert 4 Rtl. 


6 Sgr. Beſtellungen werden in den drei Hirſchkoͤpfen, Kaſſubſchen-Markt, angenom⸗ 
men. Holz zur Anſicht iſt dort vorhanden. 
64. Weinbirnen, Grauchen u. verſch. Sorten Aepfel, find z. h. Sandgr. 391. 


66. Eine Sens. veritable Jouvinſche Damenhandſchuhe 
5 ſo eben aus Paris E. Fiſchel. 


50 Brabanter und franzöſiſche Sardellen, Sardinen in Blechdoſen, engl. 
Saucen und Pieles empfingen Hoppe & Kraatz, Breitgaſſe und Langgaſſe. 


. Schweizer, gruͤnen Krauter⸗, Cheſter, Edamer, 
holl. Suͤßmilch⸗ und Limburger Kaͤſe empfingen 


und empfehlen, AR: Hoppe & Kraatz, Breilgaſſe und Langgaffe, 
68. Engliſche Stahlfederdinte zu 12% u. 2 Sgr. die Krucke, 


Eiſele- u. Beifeles und Devisen Oblaten bei Kabus, Langgaſſe No. 515. 
69. Pfefferſtadt Ro. 229. im Hinterhauſe iſt ein mahagoni Sekretair und 
ein zu 2 Waſchſchüſſeln eingerichteter Waſchtiſch zu verkaufen. 

70. Pfefferſtadt No. 123. iſt ein kupferner Heiz-Apparat aus einem Treib⸗ 
hauſe ſowie andere hiezu gehörige Sachen zu verkaufen. 


71. Delikate Matjes⸗Heeringe in „46, 32 und einzeln empfiehlt 
billigſt A. Faſt, Langenmarkt No. 492. 
72. Der Ernteertrag des Platzes Stolzenberg Ro. 60, von 66 [IR. Gerſte 
ſoll Dienſtag, den 29. d. M, Nachmittags 314 Uhr, gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung an Ort und Stelle verkauft werden. 3 


ee Z§v— 4 - 
Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
i Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
73. Nothwendige Subhaſtation. 8 
Das den Müller Johann Reinhold Kollmſchen Eheleuten gehörige Kruggrund⸗ 
ſtück Fürſtenwerder Ro. 27, beſtehend aus aus Wohnhaus, Scheune, Stall, Badı 
und Grützhaus und 75 —Ruthen culmiſch Gartenland incluſive der Kruggerech⸗ 
tigkeit auf 1504 rtl. 27 fgr. 8% pf. nach der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
gewürdigt, ſoll in termino N 5 ' | 
den 30. November c., 11 Uhr Vormittags, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
2791 Königl. Lande und Stadtgericht Tiegenhof.. 
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Er et an Citation. 
71. Offener Arref. 

Durch die Verfügung des unterzeichneten Gerichts vom heutigen Tage iſt 
über das ſämmtliche Vermögen der Putzhandlung der Wittwe Mittag & Comp 
hierſelbſt Concurſus Creditorum eröffnet, und der offene Arreſt verhängt worden. 
Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchulk ner eiwas an Gelde, Effekten 
oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, demſelben nicht das Min⸗ 
deſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſoiches vielmehr, jedoch mit Vorbehalt 
ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depoſitum abzuliefern. Sollte 
aber deſſenungeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder aus geantwortet 
werden, ſo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, und ‚zum Beſten der Maſſe 
anderweitig beigetrieben, der Inheber ſolcher Gelder und Sachen aber, der dieſel⸗ 
ben verſchweigen ſollte, noch außerdem alles ſeines daran habenden Unterpfand u. 
andern Rechts für verluſtig erklärt werden. i 

Elbing, den 4. Auguſt 1348. 

III a Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 

75. Auf dem Grundſtücke Neumünſterberg 53 haften sub Rubrica III No. 1. 
201 fil. 67 gr. 9 pf. väterliches Erbthen und sub Rubrica III. No. 2. 169 
rtl. 60 gr. mütterliches Erbtheil für die Chriſtian Millrathſchen Minorennen, einge⸗ 
tragen ex decreto vom 11. Januar 1787 und reſp. 23. September 1789. N 

Die jetzigen Inhaber dieſer Poſten haben Quittung geleiſtet, doch ſind die 
darüber ausgefertigten Hypotheken⸗-Dokumente, beſtehend aus dem ohervormund⸗ 
ſchaftlich beftätigten Exdiviſions⸗Rezeß nach dem Chriſtian Millrath vom 11. Ja⸗ 
nuar 1787 mit Inventarium vom 3. Juni 1765 nebſt Hypothekenſchein vom 15. 
Januar 1787 refp. aus dem Inventarioe vom 22. Juli 1789 dem obervormund⸗ 
ſchaftlich beſtätigten Exdiviſions-Rezeſſe nach der Maria Schön, gebornen Banſemer, 
vom 15. September 1789, nebſt Hypothekenſchein vom 23. September ejusdem 
anni verloren gegangen. ö - 

Auf den Antrag der Wittwe Fährmaun, als Beſitzerin des verpfändeten Grund« 
ſtücks werden daher alle diejenigen, welche an die zu loͤſchende Poſt und das da, 
rüber ausgeſtellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceſſionarten, Pfand, oder ſonſti⸗ 
ge Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, ſich ungefäumt, ſpär⸗ 
teſtens aber im Termine n 
den 30 November o, Vormittags 11 Uhr F 

hieſelbſt vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-⸗Aſſeſſor Weiß zu geſtellen, widrigen— 
falls dieſelben mit ihren Anſprüchen präcludirt werden u. ihnen deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt wird. c 
rkundlech unter Siegel und Unterſchrift des Gerichts. 
Tiegenhoff, den 14. Auguſt 1843, 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht, ft 
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